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MEIN LEBEN 
MEINE STADT 

MEIN JOB

JOBS

•	 Fluggastinformation  
•	 Betriebselektriker:in 

(Flughafen) 
•	 Nachhaltigkeitsmanager:in/

ESG-Manager:in 
holding-graz.at/karriere

HOLDING GRAZ 

•	 Familien-Sozialarbeiter:innen 
•	 Amtsärzt:innen 
graz.at/jobs

STADT GRAZ

Wir machen Graz gemeinsam 
zur  lebenswertesten 

Stadt Europas.

•	 Psych. DGKP 
•	 Fachärztin/-arzt für  

Innere Medizin 
•	 Heimhilfe 
•	 Pflegeassistent:in 
ggz-jobs.graz.at 

GGZ

Auszug – alle Job-Angebote 
unter den angeführten Links 

•	 Aufsichtsorgane 
•	 Front-/Backoffice – Kunden-

service Fahrscheinkontrolle
gps.graz.at/jobs 

GPS 

•	 System Engineer Netzwerk 
•	 System Engineer GIS 
•	 IT Sicherheitsexpert:in 
itg-graz.at/jobs 

ITG GRAZ

Gemeinderat
Beschlüsse vom 21. September (Auszug)
Der Grazer Gemeinderat besteht aus 48 Mitgliedern und setzt sich aus fünf  

Parteien mit Klubstatus sowie einer Fraktion und zwei Einzelmandataren ohne 
Klubstatus zusammen. Die Sitzung findet in der Regel monatlich statt und 
gliedert sich in Fragestunde, Anträge, dringliche Anträge und Anfragen.

© STADT GRAZ/FISCHER

Nächste Sitzung. 19. Oktober, 12 Uhr. Live verfolgen unter graz.at.

INKLUSIONSSTRATEGIE 
Einstimmig wurde die erste kom-
munale Inklusionsstrategie Ös-
terreichs verabschiedet. „Graz 
inklusiv – eine Stadt für alle“ 
umfasst die Querschnittsthemen 
Behindertenpolitik, selbstbe-
stimmtes Leben, Gesundheit, Bil-
dung und Barrierefreiheit. So soll 
unter anderem erreicht werden, 
dass in allen Lebensbereichen 
eine wirksame und gleichberech-
tigte Teilhabe gewährleistet ist 
oder individuelle Unterstützung 
angeboten wird,  Barrierefreiheit 
durch angemessene Vorkehrun-
gen sichergestellt und Mitbestim-
mung in allen Bereichen des indi-
viduellen und gesellschaftlichen 
Lebens gewährleisten ist.

FUSSBALL 
Seit Mai gelten die „UEFA Regu-
lations“ für die Zulassung von 
Fußballstadien in der Cham-
pions und Europa League. Dafür 
müssen in der Merkur Arena noch 
einige Maßnahmen getroffen wer-
den, etwa bei Sicherheitszäunen, 
Auswärts-Sektor-Zugängen, TV-
Compound, Medien-, Kommenta-
toren- und Kameraplätzen. Insge-
samt werden dafür 630.000 Euro 
verwendet. 

RADOFFENSIVE 
Im November 2019 wurde der 
Grundsatzbeschluss zur „Rad-
offensive Graz“ im Gemeinderat 
getroffen. Innerhalb von zehn 
Jahren sollen 100 Millionen Euro 
vonseiten der Stadt Graz und des 
Landes Steiermark in den Ausbau 
der Radinfrastruktur investiert 

werden. Nun werden zwei neue 
Projekte umgesetzt. Am Opern- 
bzw. Joanneumring wird ein 
Zweirichtungsradweg entstehen. 
Zwischen 2023 und 2025 werden 
3,6 Millionen Euro investiert. Das 
zweite Projekt ist die Errichtung 
einer Geh- und Radwegunter-
führung einer barrierefreien Rad- 

infrastruktur im Bereich Tiefen-
talweg, Bahnhof Messendorf 
– ein wichtiger Bestandteil zur 
Schaffung einer durchgängigen 
Radroute nach Raaba-Grambach. 
Um dieses Ziel zu erreichen, 
werden zwischen 2024 und 2026 
insgesamt 2,39 Millionen Euro in-
vestiert.

MEHRWEGBECHER 
BackCup – der Mehrweg-Pfand-
becher der Stadt Graz – erfreut 
sich bereits in einigen Grazer 
Kaffees großer Beliebtheit. Nun 
wird mit dem „BackCupEvent“ 
ein Verleihsystem für den wieder-
verwendbaren Kaffeebecher auf-
gebaut, das Ende 2023 in Betrieb 
gehen soll. Das Verleihsystem soll 
ein Angebot für die nachhaltige 
Ausrichtung von Veranstaltungen 
sein, um Einwegverpackungen 
zu vermeiden. Umgesetzt wird 
dieses von der gemeinnützigen 
Organisation SASt GmbH, die da-
mit gleichzeitig niederschwellige 
Projektarbeitsplätze für benach-
teiligte Personen schafft.

STUDIERENDENAUSTAUSCH 
Die Städtepartnerschaft zwischen 
Graz und Montclair besteht seit 
dem Jahr 1950 und ist somit die 
älteste der 13 historischen Part-
nerschaften von Graz. Bereits seit 
vielen Jahren gibt es ein jährlich 
stattfindendes Studienaustausch-
programm, das es zwei Studieren-
den ermöglicht, für zwei Semes-
ter an einer der Universitäten der 
Partnerstadt zu studieren. In Graz 
sind das die Karl-Franzens-Uni-
versität, die Technische Universi-

tät und die Universität für Musik 
und darstellende Kunst. Für die 
beiden Austauschstudentinnen 
Bailey Nicole Dunn und Avelisse 
Michelle Guzman gibt der Stadt-
senat für das Studienjahr 2023/24 
Stipendien in der Höhe von je 
12.735 Euro frei.

STREUNERPROJEKT 
Das Streunerprojekt richtet sich 
an Haustierhalter:innen, deren 
persönliche, soziale und wirt-
schaftliche Verhältnisse einen 
regulären Besuch einer Tierarzt-
praxis erschweren bzw. verhin-
dern. Voraussetzung für die Nut-
zung der tierärztlichen Angebote 
ist ein vorausgegangener regel-
mäßiger Kontakt zum Caritas- 
Kontaktladen oder zur Mobilen 
Sozialarbeit. Das Projekt wird mit 
insgesamt 6.000 Euro gefördert.

LITERATURFÖRDERUNG 
Die Schriftstellerin Olga Flor er-
hält für ihren Roman „Welt fällt“ 
eine Literaturförderung. Die in 
Wien geborene Autorin wuchs in 
der Bundeshauptstadt, in Köln 
und in Graz auf. Nach dem Ab-
schluss eines Physikstudiums 
arbeitete sie im Multimedia-Be-
reich. Seit 2004 arbeitet Flor als 

freie Schriftstellerin. Romane, 
Kurzprosa, Essays, Theater- und 
Musiktheaterarbeiten zählen zu 
ihrem umfassenden Schaffens-
spektrum. Der Stadtsenat stimm-
te der Förderung in der Höhe von 
3.000 Euro zu.

HAUS DER ARCHITEKTUR 
Das Haus der Architektur (HDA) 
ist eine Plattform für alle Berei-
che der Architektur, des Städte-
baus und der Raumplanung und 
ist Ansprechpartner für sämtliche 
Fragen zur Baukultur. Die Band-
breite des Angebotes reicht von 
Ausstellungen, Vorträgen, Work-
shops, Diskussionsveranstaltung 

Stadtsenat
Beschlüsse vom 8., 15., 21. und 29. September (Auszug)

Der Stadtsenat tagt in der Regel jeden Freitag unter dem Vorsitz der Bürgermeisterin und ist für 
alle Angelegenheiten zuständig, die ihm durch Gesetze oder das Statut der Landeshauptstadt 

Graz übertragen sind, sowie für alle Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereichs,  
für die kein anderes Organ der Stadt zuständig ist.

Wir trauern um

Bettina Lamprecht

† 23. September 2023

Viel zu früh ist Bettina 
Lamprecht im Alter von nur 28 
Jahren am 23. September von 

uns gegangen.

Seit 2017 war Bettina Lamprecht 
als diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin in den 

Geriatrischen Gesundheitszen-
tren in der Albert Schweitzer 
Klinik tätig. Ihren Beruf übte 

sie mit viel Engagement, großer 
Freude und Leidenschaft aus. 
Für das gesamte Team war sie 

mit ihrer stets positiven Einstel-
lung und ihrem fröhlichen 

Gemüt eine große Bereicher-
ung. Unser Mitgefühl gilt den 

Hinterbliebenen. Sie fehlt uns! 

Die Stadt Graz wird sich ihrer 
stets in Dankbarkeit erinnern.

Wir trauern um

Schwester Smaragda 
Adelheid Reisinger

† 14. September 2023

Schwester Smaragda Adelheid 
Reisinger ist am 14. September 

verstorben. 
Nach zwölfjähriger Lehrschwes-

terntätigkeit wurde sie 1979 
zur Schuloberin der Schule für 

Gesundheits- und Kranken-
pflege des Landes Steiermark 

ernannt. All die Jahre stellte sie 
ihr ganzes Wissen in die Aus-
bildung junger Menschen und 

den Dienst an der Krankenpfle-
geschule. Ihre Bescheidenheit 

und Zuneigung sowie ihre liebe-
volle und einfühlsame Art ver-
dienen besondere Würdigung. 

Der Bürgerin der Stadt Graz 
wird  stets ein ehrendes 

Gedenken bewahrt werden.

und Symposien über Architektur-
vermittlungsreihen und die Orga-
nisation von Exkursionen bis hin 
zur Veröffentlichung von Publika-
tionen. Der Stadtsenat unterstützt 
die Jahresaktivitäten des Vereins 
mit 70.000 Euro.

KINDERBETREUUNG 
Zur Unterstützung der privaten 
Kinderkrippen sowie der ganz-
tags betreuten Grazer Kinder 
in privaten Kinderkrippen, Kin-
dergärten und Horten wendet 
die Stadt Graz insgesamt 269.368 
Euro auf. 382 Kinder in insgesamt 
14 Gruppen werden mit dieser 
Förderung unterstützt.

•	 Mitarbeiter:in im Bereich 
Kulturvermittlung und 
Publikumsservice 

grazmuseum.at/jobs

GRAZMUSEUM
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Erleuchtend. 
Beim Klanglicht-Festival 
zeigt sich Graz wieder in 
einem völlig neuen Licht. 
Bild: Installation „Brocken 
5.6“ am Karmeliterplatz.

Siehe da, höre da: Klanglicht 
erleuchtet wieder die Stadt. 

Vom 25. bis 27. Oktober erobern 15 
immersive Licht- und Klangarchi-
tekturen allabendlich die Grazer 
City – auf der Suche nach Realität 
und Wahrnehmung, Bestand und 
Vergänglichkeit in der Kunst. Ein 
zentraler Spielort ist der Schloß-
berg. Neben den Kasematten, dem 
Uhrturm und dem Dom im Berg 
sorgt auch der Wundergarten des 
Graz Museums Schlossberg für 
Lichtblicke. So lässt hier Kom-
ponist Rupert Huber gemeinsam 
mit der AVL Cultural Foundation 
die Musikinstallation „Sympho-
nie der Begegnungen“ durch die 
Bewegungen der Besucher:innen 
erklingen. Das Resultat: ein musi-
kalisches Netzwerk der Beziehun-
gen zwischen Mensch, Kunst und 
Technik. Infos zum Programm 
und Festivalpass (freie Fahrt am 
Veranstaltungstag im Verkehrs-
verbund Steiermark) unter:

klanglicht.at

WAS IST LOS?

Mensch, Natur und Kunst hinterlassen ihre Spuren, 
wenn es heißt: Licht aus, Klanglicht an. Heuer stehen 

Fragen nach Realität, Bestand und Vergänglichkeit 
im Festivalfokus.

Graz erklingt 
lichterloh

KLANGLICHT – 25. bis 27. Oktober

 DER BLAUE PLANET 
Wissenschafter:innen des 
Deutschen Zentrums für 
Luft- und Raumfahrt kom-
binieren und visualisieren 
reale Daten und Bilder der 
Erde: Kasematten

 PATTERNS OF TIME 
Die bildgewaltige Projek-
tion von Onionlab erzählt, 
wie Kunst die Welt allzeit 
interpretiert, gespiegelt und 
geprägt hat: Uhrturm

 BROCKEN 5.6 
Inspiriert vom mysteriösen 
Brocken-Spektrum dringen 
Lichtstrahlen durch Tausen-
de Löcher in den dunklen 
Raum und erwecken die 
Illusion, das Licht folge den 
Menschen; Künstler: Yasuhiro 
Chida, Karmeliterplatz

 SOLAR DUST 
Leuchtsterne schweben 
in der Luft und tanzen als 
dreidimensionale Wolke im 
Hauptschiff, Projekt: Quiet 
Ensemble, Stadtpfarrkirche 

FESTIVAL-AUSZUG

FESCH’MARKT 
— 13. bis 15. Oktober 
KUNST TRIFFT DESIGN 
Das Marktfestival für Design, Food und Lifestyle 
präsentiert die neuesten Produkte von Start-ups 
und Kleinproduzent:innen aus den Bereichen 
Kunst, Mode, Möbel, Kosmetik, Vintage, Sport, 
Schmuck, Food, Drinks und viel Fesches mehr:  
Seifenfabrik, Angergasse 43. � feschmarkt.info

SCHUL- UND BERUFSINFOMESSE
— 19. bis 21. Oktober 

GUT INFORMIERT 
Wertvolle Info für Lehrstellen-
suchende, Schüler:innen und 
deren Eltern unter dem Dach 
der Messehalle A. � sbim.at

ALLERHEILIGENMÄRKTE 
— 27. Oktober bis 2. November 
ALLE JAHRE WIEDER 
Auch heuer finden die traditionellen Allerheili-
genmärkte auf bzw. vor den Grazer Friedhöfen ​
statt. Die Besucher:innen können Blumen(gebin-
de), Kränze, Gestecke, Kerzen und Grablichter 
käuflich erwerben und sich die Finger an geröste-
ten Kastanien wärmen.� graz.at/maerkte

ELEKTROSHUTTLE 
— bis 31. Oktober 

GRAZ ERFAHREN 
In 40 Min. Graz erkunden – mit 
Audioerklärungen. Treff: Kaiser-
Franz-Josef-Kai/Ecke Schloß-
bergplatz. � graztourismus.at
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Ein buntes Programm aus Mu-
sik, Kabarett, Unterhaltung 

inkl. Überraschungsgast erwartet 

Wohin mit 800 Tonnen?
LAUBEINKEHR & GRATIS-GRÜNABGABE

Hundert Mitarbeiter:innen der 
Stadtreinigung vom Holding 

Stadtraum schwingen in Graz be-
reits Rechen und Besen und be-
freien öffentliche Straßen, Plätze 
und Flächen vom Laub. Gereinigt 
wird sternförmig von der Innen-
stadt bis zu den Außenbezirken. 
Die Laubeinkehr findet in zwei 
Durchgängen statt, die Abfolge 
richtet sich nach der Witterung. 
Das gesammelte Laub wird am 
Standort Maggstraße der Abfall-
wirtschaft gewogen, gelagert und 
in frachtbarer Menge an regionale 

Beschwingt in den Herbst 
CAFÉ GRAZ – 15. Oktober

Café Graz. Bunte Unterhaltung.

Kompostierbetriebe übergeben. 
Rund 800 Tonnen Laub wurden 
so im Vorjahr stofflich verwertet. 
Übrigens: Vom 9. Oktober bis 11. 
November kann man an drei Stel-
len in Graz Grünschnitt gratis ab-
geben. Alle Infos auf: 		
� holding-graz.at/abfall

alle Grazer Junggebliebenen am 
15. Oktober ab 15 Uhr im Café Graz 
im großen Saal der Arbeiterkam-
mer. Der Eintritt ist frei, es stehen 
800 Plätze zur Verfügung (Perso-
nen mit Gehbeeinträchtigung bit-
te aus organisatorischen Gründen 
um rechtzeitige Anmeldung!). Der 
Einlass startet 90 Minuten vor 
Vorstellungsbeginn. Infos:

Tel. 0316 872-6390 
graz.at/cafegraz

Im Herbst beginnen sie uns wieder vermehrt zu 
umkreisen, die Grippe- und Erkältungsviren. Amtsärztin 
Daniela Goritschan verrät, wie man diese in Schach hält.

Ein starkes Immunsystem 
wird in der Regel mit eini-

gen Erkältungs- und Grippevi-
ren fertig, ohne dass man gro-
ße Beschwerden hat. Ist dieses 
aber geschwächt, gelingt es 
nicht, die Erreger frühzeitig zu 
bekämpfen. Dann können die 
Viren in Schleimhautzellen ein-
dringen und sich ausbreiten. Die 
Entzündungsreaktion in den 
Atemwegen löst daraufhin die 
charakteristischen Erkältungs- 
oder Grippesymptome aus.

Sich selbst schützen
Lassen Sie sich rechtzeitig vor 
dem Winter gegen Grippe imp-
fen und achten Sie auf viel Be-
wegung, ausreichend Schlaf 
und gesunde Ernährung. Mei-
den Sie Menschenansammlun-
gen, halten Sie Abstand von 
anderen und verzichten Sie aufs
Händeschütteln und auf Umar-

mungen. Und bitte häufig die 
Hände waschen und nicht mit 
den Fingern zum Mund fahren! 

Rücksicht nehmen
Wenn Sie krank sind, bleiben 
Sie bitte zu Hause! Wenden Sie 
sich beim Husten und Niesen 
von anderen ab und halten 
Sie ein Papiertaschentuch vor 
Mund und Nase, zur Not geht 
die Ellenbeuge. Auch Schleim 
auszuspucken, ist tabu, denn 
Rollstuhlfahrer:innen und 
Kinder könnten dadurch the-
oretisch mit den Keimen in 
Kontakt kommen. Außerdem 
ist es eine Anstandsverletzung, 
die von Polizei und Ordnungs-
wache geahndet werden kann. 
Auf Infokärtchen, erhältlich im 
Sicherheitsmanagement im Rat-
haus, finden Sie die wichtigsten 
Vorbeugetipps in Grippezeiten 
auf einen Blick.

TIPP

KONTAKT

 DANIELA GORITSCHAN 
Expertin als Medizinerin im amtsärztlichen 
Dienst des Gesundheitsamtes
Adresse: Schmiedgasse 26, 2. Stock
Tel.: 0316 872-3219
E-Mail: gesundheitsamt@stadt.graz.at�
� graz.at/gesundheitsamt

© LUPI SPUMA
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Das betriebliche Grazer Um-
weltschutzprogramm Ökoprofit 
wurde als Teil der europäischen 
Umweltzertifizierung EMAS an-
erkannt. Unternehmen, die sich 
für den Einstieg entscheiden 
oder schon länger Teil der Öko-
profit-Familie sind, genießen 
nun nicht nur die Vorteile des 
lokalen Netzwerks, sondern ha-
ben auch die Möglichkeit einer 
anerkannten internationalen 
Zertifizierung. Alle Infos unter:�

umwelt.graz.at 

EU-zertifiziert
ÖKOPROFIT

„Biografien des Wohnorts“, 
eine Veranstaltung im Rahmen 
des Citizen-Science-Projekts 
„Biografie (m)einer Straße“, 
gibt Grazer:innen die Möglich-
keit, Erinnerungsstücke zu 
ihrem Wohnort (Fotos, Pläne, 
Karten, Verträge etc.) mitzu-
bringen und sich über diese mit 
Mitarbeiter:innen von Stadtar-
chäologie, Stadtarchiv, Topo-
thek und Urania auszutauschen: 
21.10., 11 Uhr, Graz Museum.​
� grazmuseum.at 

Wohnort(e)
GRAZ MUSEUM

Schnupfen & Co. ​
Bitte auskurieren 
und nicht krank 
zur Arbeit gehen!

© ADOBE STOCK/ASPCTSTYLE

EXPERT:INNEN GEFRAGT: 
D. Goritschan, Gesundheitsamt
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Um auf die Angebotsvielfalt 
heimischer Kreativschaffen-
der aufmerksam zu machen, 
hat die Koordinationsstelle 
City of Design vom städti-
schen Werbeunternehmen 
Ankünder vier Vitrinen ent-
lang des Joanneumrings zur 
Präsentation kleiner Design-
Labels angemietet. Im Ok-
tober nutzt das kostenlose 
Angebot u. a. die Mori – Holz 
& Design GmbH. Die Inhaber 
Manuel Stangl und Laurens 
Genschl haben sich auf ex-
klusive Möbelunikate aus 
heimischem Massivholz, das 
die Kund:innen selbst aussu-
chen können, spezialisiert. 
Auf Wunsch kann man beim 
Feinschliff mitwirken. 
� kreatives-graz.at/
� schaufenster

In der Auslage
CITY OF DESIGN 

AMTLICH
 BEBAUUNGSPLÄNE 

Auflage bis 7. Dezember
07.32.0 4.41.0  
Puntigamer Straße –  
Kadettengasse.

Persönlich können Sie 
den Bebauungsplan 
im Bauamtsgebäude, 
Europaplatz 20, 6. Stock 
begutachten. Bitte melden 
Sie sich vorher telefonisch 
an! 

� Tel. 0316 872-4701 
� graz.at/bebauungsplan

Lange dauert es nicht mehr 
und schon stehen die nächs-

ten Ferien vor der Tür! Auch für 
die freien Tage im Herbst hat 
sich das Amt für Jugend und 
Familie ein kunterbuntes Pro-
gramm einfallen lassen. Die 
Anmeldung dazu ist bereits am 
Laufen, doch keine Sorge: Es 
gibt noch Restplätze! Wie wär’s 
zum Beispiel mit einer Fotosafa-
ri, mit einem Snooker-Schnup-
perkurs oder mit zauberhafter 
Ballonkunst? Die Beschreibung 
dieser und weiterer Kurse findet 
man rechts. Anmeldung:  

partner.venuzle.at/
freizeithits-graz

Überblick über das gesamte 
Freizeitangebot: 
graz.at/freizeit

Bunt wie das Herbstlaub
HERBSTFERIENPROGRAMM

Am Ende eines Festes blei-
ben meist große Mengen 

Abfall zurück. Aber: Durch 
Verwendung von Mehrwegge-
schirr können bis zu 90 Prozent 
eingespart werden! Unter dem 

MEHRWEGBONUS 

Der Rest vom Fest

 FOTOSAFARI 
Die Natur vor die Linse 
holen (7–14 J.): 31.10., 
11–16 Uhr, Rettenbach-
klamm

 SNOOKER 
Mit Abschlussturnier  
(6–18 J.): 30./31.10., 
8.30–12 Uhr, Plabutscher 
Straße 63

 BALLONKUNST 
Umgang mit Modellier- 
ballons (7–15 J.): 27.10., 
9–12 Uhr, Friedrichg. 24

 ALPAKAABENTEUER 
Alpakawanderung, Schatz-
suche, Lagerfeuer etc. 
(7–12 J.): 27. bzw. 31.10., 
9–16 Uhr, Schöcklblick-
Alpakas, Frauensäulen- 
weg 4, Kainbach bei Graz

© ADOBE STOCK/PIXEL-SHOT
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Feinspitze, aufgepasst! Noch 
etliche Male bietet sich im 

Herbst die Gelegenheit, im Rah-
men eines geführten Spazier-
gangs mit ausgebildeten Trüffel-
hunden auf „schwarzes Gold“ zu 
stoßen. Treffpunkt ist wie immer 
die Waldschule im Leechwald in 
der Hilmteichstraße 108, Kosten: 
Erwachsene 39 Euro, Kinder 29 
Euro (vor Ort bar zu bezahlen). 
Losmarschiert wird bei jedem 
Wetter. Rasch anmelden (siehe 
Link), einige Touren sind bereits 
ausgebucht!

Vom 24. Oktober bis 4. No-
vember heißt es dann: „Immer 
der Nase nach“, denn zu dieser 
Zeit steht der Paradeishof von 

Kastner & Öhler wieder ganz 
im Zeichen des internationalen 
Trüffelmarktes. Heimische und 
internationale Anbieter:innen 
präsentieren hier zahlreiche 
Spezialitäten – zum Beispiel 
die weiße Trüffel aus Alba, aber 
auch ihre schwarze Verwandte, 
die „Graz-Trüffel“.

Die aromatischen Edelpilze 
werden vor Ort zubereitet und 
über Risotto oder Tagliolini ge-
rieben. Und auch in zahlreichen 
Partnerbetrieben der Genuss-
Hauptstadt Graz steht die kuli-
narische Kostbarkeit ganz oben 
auf der Speisekarte.

Tel. 0664 608726895
tinyurl.com/trueffelgraz

Riecher. Pompi mit Biologin 
Gabriele Sauseng auf Trüffelsuche.

Kostbarer Bodenschatz
TRÜFFELWANDERUNGEN, TRÜFFELMARKT & CO

Ob Schatzsuche im Leechwald, Gaumenfreuden  
im Paradeishof oder à la carte – alles dreht sich  
um die Trüffel.

Beim Reden, Essen und Trin-
ken kommen die Leut z’amm: 
Das bewahrheitet sich auch 
beim Nachbarschaftsfest in der 
Smart City, das am 24. Oktober 
ab 14.30 Uhr über die Bühne 
gehen wird. Stadtteilspazier-
gänge, musikalischer Rahmen, 
kreative Überraschungen und 
so manch kulinarisches, aber 
auch informatives „Häppchen 
wird von und für die in der 
Smart City lebenden und agie-
renden Menschen  serviert.

stadtlaborgraz.at
mysmartcitygraz.at

Für Kinder, die ab Herbst 2024 
zum ersten Mal eine Volksschule 
besuchen, startet am 3.11. die Vor-
merkfrist. Eltern können online 
drei Schulen ihrer Wahl angeben. 
Entscheidend für die Aufnahme 
an die Wunschschule ist die Er-
füllung bestimmter Kriterien ent-
sprechend einem Punktesystem 
(Hauptwohnsitz in Graz, Nähe 
der Schule zum Wohnort etc.). 
Die Schule des Kindes gibt die 
Bildungsabteilung rechtzeitig vor 
der Schuleinschreibung (15. bis 
18. Jänner 2024) bekannt.�

graz.at/schuleinschreibung 

Soziale Medien haben einen gro-
ßen Stellenwert für Kinder und 
Jugendliche und sind aus deren 
Alltag kaum mehr wegzuden-
ken. Doch was machen die Kids 
da eigentlich genau? Und welche 
Regeln braucht es? Bei einem kos-
tenlosen Elternbildungsvortrag 
im FamilienKompetenzZentrum, 
Grabenstraße 90b, dreht sich alles 
um das Thema digitale Medien: 
19. Oktober, 18 bis 19 Uhr, Graben-
straße 90b. Anmeldung: 

familienkompetenzzentrum@
stadt.graz.at

Tel. 0316 872-4650 

Nachbarschaft Per Mausklick

Infoabend

SMART CITY VS-VORMERKUNG
– 3. bis 13. November

SOCIAL MEDIA 
– 19. Oktober

Raritäten. Köstliches vom 
Trüffelmarkt im Paradeishof.

© STADT GRAZ/FISCHER (2) © ADOBE STOCK/TATYANA KALMATSUY

Freitag, der 13., als Glückstag: 
Am 13. Oktober gibt’s eine Füh-
rung zu herbstlichen Baum- 
und Pflanzenraritäten im Gra-
zer Stadtpark. Treffpunkt ist um 
15 Uhr bei der Stadtpark Info, 
Sauraugasse 14 (beim Kinder-
spielplatz). Der Eintritt ist frei. 
Öffnungszeiten der Stadtpark 
Info mit vielen Entdeckungen 
zur „grünen Lunge der Stadt“ 
bis zur Zeitumstellung Ende Ok-
tober: Di. und Do., 11 bis 18 Uhr,
Mi., Fr., Sa., So., 13 bis 18 Uhr.

Baumschätze
STADTPARK INFO

Ende Oktober/Anfang Novem-
ber beginnen die Umbaumaß-
nahmen für die Neugestaltung 
der Annenstraße zwischen 
Bahnhofgürtel und Volksgarten-
straße. Dadurch wird vor allem 
dem Fuß- und Radverkehr mehr 
Platz eingeräumt, aber auch der 
öffentliche Raum wird attrakti-
ver. Was wird neu? Der Kfz-Ver-
kehr und die Straßenbahn teilen 
sich künftig die Trasse, denn auf 
der derzeitigen Stadteinwärts-
spur wird der neue Radweg 
markiert. Bei den Haltestellen-
bereichen (stadteinwärts) müs-
sen Kfz hinter der Bim warten, 
während der Radweg nach 
rechts schwenkt. Die Sicherheit 
für Bim-Fahrgäste wird somit 
erhöht. 13 Gestaltungselemen-
te wie Sitzgelegenheiten und 
bepflanzte Tröge möbeln dabei 
die Annenstraße auf und sorgen 
für Aufenthaltsqualität.

Aufgemöbelt 
ANNENSTRASSE

Das Mobilitäts- und Vertriebs
center in der Jakoministraße 1   
hat neue Öffnungszeiten, näm-
lich von Mo. bis Fr., 8 bis 18 Uhr. 
Hier gibt es sämtliche Infos zum 
öffentlichen Verkehr in Graz 
und auch die Linien-Tickets. 
Das angeschlossene Servicecen-
ter der Verbundlinie bietet alle 
Infos zu den steirischen Öffis. �

Tel. 0316 887-4224
holding-graz.at/

mobilitaetscenter

Neue Zeiten
MOBILITÄTSCENTER

Expert:innen von Styria vitalis 
informieren in den Elternbera-
tungsstellen über kindgerechte 
Mundhygiene, die Rolle der El-
tern, Schnuller, Fläschchen & Co: 
10.10. (8.30–10.30 Uhr) Wiener Str. 
58a, 11.10. (10–12 Uhr) Eckertstr. 
66 und 30.10. (14–16 Uhr) Keesg. 6. 
 � graz.at/kleinhatsfein

Von Anfang an
ZAHNGESUNDHEIT

Motto „Feste ohne Reste“ un-
terstützt daher das städtische 
Umweltamt bei der Veranstal-
tung nachhaltiger Feste: Ge-
fördert werden Hort-, Kinder-
garten- und Schulfeste mit 50 
bzw. 100 Euro einmal pro Jahr, 
für Unifeste ab mindestens 100 
Besucher:innen winken jeweils 
100 Euro für maximal 12 Veran-
staltungen pro Hochschule und 
Studienjahr. Einreichformular: 

umwelt.graz.at/ 
mehrwegbonus 

Spaß pur. 
Das Jugend-
amt sorgt 
mit seinem 
Herbstferien-
programm für 
richtig gute 
Laune.

© HARRY SCHIFFER

Einblick. Kreative Schaufenster.

Der Verein „Epilepsie Interes-
sensgemeinschaft Österreich“ 
möchte epilepsiekranken 
Menschen und ihren Ange-
hörigen beistehen und ihnen 
helfen, mit der Diagnose le-
ben zu lernen. Am 8. Oktober 
wird für betroffene Familien 
ein Infotag in den Vereins-
räumlichkeiten veranstaltet.  
Angeboten werden unter-
schiedliche Workshops für 
Eltern, epilepsiekranke Kin-
der und deren Geschwister, 
um dem Thema neu und auf 
spielerische Art und Weise zu 
begegnen und die Herausfor-
derungen, die die „Fallsucht“ 
mit sich bringt, gemeinsam 
zu bewältigen. Zusätzlich bie-
tet der Infotag viel Raum zum 
gegenseitigen Austausch: ab 
9 Uhr, Georgigasse 12.�

epilepsie-ig.at

Für Familien

EPILEPSIE-INFOTAG 
– 8. Oktober

Im Oktober starten wieder die 
beliebten kostenlosen Kursein-
heiten auf den Hundewiesen. 
Tiertrainerin Nadja Steiner 
steht Frauchen und Herrchen 
gemeinsam mit einer Kolle-
gin immer freitags am 13. und 
20.10. sowie am 3. und 10.11. 
auf der Dechant-Binder-Anla-
ge in der Plabutscher Straße 
(Höhe Haus-Nr. 119) mit Rat 
und Tat zur Seite. Kurszeiten: 
16 bis 18 Uhr. Einfach mit dem 
Vierbeiner hinkommen! 

Wau-Effekt
HUNDEKURSE

© MARCO JAN

Hundetraining. Herbststart der 
Gratiskurse mit Nadja Steiner.
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Aufstehen, sich einmischen, 
Gehör verschaffen: Seit je-

her ist zivilgesellschaftliches En- 
gagement eine wichtige Funktion 
der Demokratie. Die Ausstellung 
„Protest! ... in Graz von 1945 bis 
heute“ gibt Einblick in die Grazer 
Protestkultur, von internationa-
len Bewegungen wie „Fridays for 
Future“ oder „Black Lives Matter“ 

bis zu lokalen Anliegen wie „Ret-
tet die Mur“ oder Studierenden-
bewegungen. Für welche Themen 
die Grazer:innen auf die Straße 
gingen, welche Formen des Pro-
tests es gibt und was dieser bewir-
ken kann, zeigt die Ausstellung, 
die mit der Einladung zur Parti-
zipation der neuen Ausrichtung 
des Graz Museums folgt.

Poetry Slam Workshop
Am 16.10. gibt es von 17 bis 19 
Uhr den kostenlosen Poetry Slam 
Workshop „Pimp up Her/Histo-
ry“, der persönliche Geschichten 
zum Protest in kurze Texte ver-
packt. Live vorgetragen werden 
diese am 22.11. Anmeldung unter:

grazmuseum@stadt.graz.at
grazmuseum.at

FOLK.ART FESTIVAL
— bis 22. Oktober

WELTMUSIK UND DISKURS
Unter dem Motto „In Bewe-
gung“ stehen Konzertstätten, 
Cafés und Plätze quer durch 
Graz wieder im Zeichen der 
Musiktraditionen dieser Welt. 
Neben Konzerten werden 
Workshops angeboten und 
Möglichkeiten zum Diskurs.
� folkart.at

FILMVORSTELLUNG
— 18. Oktober

GRAZ MUSEUM: EL BERTEL
Das Graz Museum hat den 
lang verschollen geglaubten 
Film „El Bertel“ von Curt 
Faudon gefunden! Premi-
ere am 18.10., 18 Uhr im 
Graz Museum. Danach folgt 
der Film „Magic Graz“ von 
Faudon.  
� grazmuseum.at

JUGENDGALERIE
— bis 13. Oktober

SPUREN UND VISIONEN
Die Ausstellung präsentiert 
das kreative Schaffen von 
Schüler:innen der ersten bis 
zur siebenten Klasse des BRG 
Körösistraße in Graz. 
� kulturvermittlung.org

FOTOGALERIE
— 6. Oktober

GONE TO CULTIVATE CHILI 
PEPPER 
Lena Baloch und Rebecca Unz 
reden mit ihren Großeltern 
über das Leben, das Sterben, 
den Tod und das Danach. Eine 
Fotoserie zu ihren Gedanken.   	
� kulturvermittlung.org

KULTUR PUR

KULTUR FINDET STADT

 AUF EINEN BLICK 
Eine Übersicht über das 
gesamte Kulturprogramm in 
Graz findet man im Kultur-
kalender unter: 

� kultur.graz.at

© NICOLE WOGG, JACQUELINE KAULFERSCH, BARBARA 
SCHMID, ALFRED BRAMBERGER, CLARA OPPEL 

Die Ateliers der Stadt Graz 
in der Puchstraße 17–21 

halten am 20.10. ab 17 Uhr ihre 
Türen für Kunstinteressierte of-
fen. Das seit Anfang 2015 von 
Künstler:innen genutzte Ge-
bäude bietet derzeit 15 Kunst-
schaffenden Platz zum Arbei-
ten. Besucher:innen können 
die Räumlichkeiten erkunden, 

präsentierte Werke ansehen 
und bei Gesprächen mit den 
Künstler:innen einen Einblick in 
ihre Arbeitsweise bekommen.

Ein Ticket,  
79 Museen

LANGE NACHT DER 
MUSEEN – 7. Oktober

Von 18 bis 1 Uhr früh laden 
Museen, Galerien und In-

stitutionen am 7.10. in ganz 
Österreich zum nächtlichen 
Kulturerlebnis ein. In der Stei-
ermark und Slowenien öffnen 
80 Standorte ihre Türen, 35 da-
von mit speziellem Kinderpro-

Bei Popella – dem Musikfes-
tival für Klein und Groß – 

gibt’s was auf die Ohren: Quer 
durch die Genres sorgen die 
Bands für Stimmung bei den 
4- bis 12-Jährigen, Jugendlichen 
und Erwachsenen in der Post-
garage. Mitmach-Aktionen und 

KINDERMUSIKFESTIVAL – 25. bis 28. Oktober 
Poppig in die Herbstferien

Workshops stehen außerdem am 
Programm. Tickets für die Fami-
lienkonzerte mit Herr Jan und 
seine Superbänd (25.10.), Gedan-
kenreiseorchester (26.10.), Rake-
ten Erna (27.10.) und Richards 
Kindermusikladen (28.10.) gibt’s 
zu gewinnen!	        popella.at

Kunstwerkstatt

TAG DER OFFENEN  
ATELIERS – 20. Oktober

42 Häuser sind in Graz dabei.

gramm. Tickets gibt’s beim Treff-
punkt Museum am Lendplatz, 
wo auch die Shuttlebus-Linien 
starten.                   langenacht.orf.at

Pop trifft Jazz. Gedankenreise-
orchester am 26.10. zu Gast.

Die Förderpreise und Stipendi-
en der Stadt Graz werden am 
9. Oktober um 18 Uhr im Hei-
matsaal des Volkskundemuse-
ums verliehen. Im Rahmen der 
Veranstaltung bekommt Milica 
Tomić, Leiterin des Instituts 
für Zeitgenössische Kunst an 
der TU Graz, den Kunstpreis 
der Stadt Graz 2022 verliehen. 
Dieser wird seit 1986 alle zwei 
Jahre auf dem Gebiet der bil-
denden Kunst vergeben und ist 
mit 15.000 Euro dotiert. Die Sti-
pendien sind jeweils mit 5.000 
Euro, die Förderungspreise mit 
je 2.500 Euro dotiert.

kultur.graz.at

Förderpreise & 
Kunstpreis

PREISVERLEIHUNG –  
9. Oktober

© FRIDAYS FOR FUTURE

Protest 
in Graz!

GRAZ MUSEUM  
– bis 14. April 2024

Die neue Ausstellung im 
Graz Museum widmet sich 
der Grazer Protestkultur von 
1945 bis in die Gegenwart.

Vor 20 Jahren ist der „Friend-
ly Alien“ in Graz gelandet 

und bildet seither das zeitge-
nössische Kunstschaffen inter-
nationaler Künstler:innen ab. 
Rund 207 Ausstellungen, 1.227 
Künstler:innen und 700 Veran-
staltungen später warten zum 
Jubiläum zwei besondere Hö-
hepunkte: „Sol LeWitt’s Wall. 

Performed“ war die erste Ein-
zelpräsentation im Kunsthaus 
2004 und erlebt nach zwei Jahr-
zehnten eine Reaktivierung. Die 
Gruppenausstellung „The Other“ 
öffnet mit vielen internationalen 
Positionen unterschiedliche Per-
spektiven auf das „Andere“. 

museum-joanneum.at/ 
kunsthaus-graz

20 Jahre Kunsthaus Graz
JUBILÄUMSAUSSTELLUNGEN

© KUNSTHAUS GRAZ/ / J.J. KUCEK

The Other. 
Die erste von 
der neuen 
Kunsthaus-
Leiterin 
Andreja 
Hribernik 
kuratierte 
Ausstellung.

© ORF/WILDBILD

© REZA MAJDODIN

Ausgestellt. Zu Besuch im Atelier.
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DATENSCHUTZRICHTLINIEN FÜR BIG BONUS 
Ich stimme zu, dass die Stadt Graz meine persönlichen Daten für die Bearbeitung verwendet und die 
Richtigkeit der Daten in elektronischen Registern (Melderegister etc.) überprüft. Datenkategorien, 
Empfänger:innen und Rechtsgrundlage sind im Datenverarbeitungsregister registriert und unter DVR 
0051853/466 veröffentlicht. Allgemeine Informationen zur Einhaltung des Datenschutzes entnehme 
ich der Datenschutzerklärung der Stadt Graz.

Der Tatortkoffer. Eine der Inventionen von Hans Gross. Immer mit 
dabei: Laterne, Reagenzgläschen und Gips für Schuhabdrücke.

MUSEEN IN GRAZ: KRIMINALMUSEUM

Ob „Tatort“, True Crime oder 
Krimi-Dinner: Die Faszina-

tion für Verbrechen bleibt bis 
heute ungebrochen. Einer der 
Ersten, der sich mit deren Auf-
klärung beschäftigte, war der 
Grazer Jurist Hans Gross. Ende 
des 19. Jahrhunderts begründe-
te der „Vater der modernen Kri-
minologie“ die Sammlung von 
Corpora Delicti, vorerst zu Lehr-
zwecken für Jurist:innen und die 
Polizei.

Heute gehört die Sammlung 
zu den Museen der Uni Graz 
und zeigt in der Heinrichstraße 
18 Beweismittel historischer Ver-
brechen: Waffen, Projektile und 
Giftstoffe, aber auch tierische 
und menschliche Präparate (wie 

etwa Knochen und Schädel) so-
wie Fußspuren und Tatortfotos 
sind hier ausgestellt. „Wir bemü-
hen uns, Kriminologie und Ver-
brechen im wissenschafts- und 
sozialgeschichtlichen Kontext 
zu betrachten“, so Sammlungs-
kurator Stefan Köchl. Von den 
rund 2.000 Sammlungsobjekten 
ist ca. ein Viertel ausgestellt, die 
meisten stammen aus der Zeit 
zwischen 1880 und 1940. Ein 
schaurig-schöner Ausflug in die 
Geschichte der Kriminologie!

Öffnungszeiten: Mo., 10 bis 15 
Uhr (Fixführung um 11 Uhr) und 
Do., 13 bis 17 Uhr sowie flexibel 
nach Voranmeldung.
kriminalmuseum@uni-graz.at 

gams.uni-graz.at

© HANS GROSS KRIMINALMUSEUM (2)

Auf die Spuren der Kriminalwissenschaft begibt sich das 
Hans Gross Kriminalmuseum mit spannend-schaurigen 

Einblicken in Verbrechen in und um Graz.
elisabeth.koeberl@stadt.graz.at

Kriminell spannend   

BIG BONUS
 GEWINNSPIEL 
4 Familientickets für die 
oben stehenden Konzerte. 
Schreiben Sie bis 14.10. 
(KW „Festival + Band“) an 
Abt. für Kommunikation, 
Hauptplatz 1, 8011 Graz 
bzw. eine E-Mail an: 
big@stadt.graz.at 

* �Datenschutzbestimmungen siehe S. 37. 
Mitarbeiter:innen des Hauses Graz sind 
nicht teilnahmeberechtigt.

 PIONIER DER KRIMINALWISSENSCHAFT
Hans Gross (1847–1915), Untersuchungsrichter 
und Strafrechtsprofessor, gilt als Vater der mo-
dernen Kriminologie. Sein „Handbuch für Un-
tersuchungsrichter“ (1893) wurde sogar vom 
FBI gelesen. 1895 gründete er das Kriminalmu-
seum, 1912 das Kriminalistische Institut der 
Uni Graz, das bis in die 70er-Jahre bestand.

HANS GROSS

Fridays for 
Future. Auch 
die jüngeren 
Generationen 
schließen 
sich Protest-
bewegungen 
an.
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© CHRISTIAN JAUSCHOWETZ

Mit der Eröffnung einer Frisbee-Golfanlage am Rosenhain 
wächst das Angebot der Grazer Bezirkssportplätze weiter.

Volltreffer. 
Die Discgolf-An
lage am Rosen-
hain ist die neu-
este Attraktion 
für Bewegungs-
freudige. Der 
wunderbar an-
gelegte Parcours 
verspricht Spaß 
und Spannung.

Bewegung in 
den Bezirken

FÜR SENIOR:INNEN

Die Welt ist eine Scheibe
BEZIRKSSPORTPLATZ

Am 8. Oktober läuft Graz 
den Jubiläums-Marathon.

3o Jahre gut 
gelaufen!

GRAZ MARATHON 

ANZEIGEN

Gleich sechs (!) Bundesliga-
Mannschaften teilen sich 
in drei Ballsportarten in 

Graz mit dem Raiffeisen Sport-
park eine Heimstätte. Was durch-
aus als Vorbild für andere Sportar-
ten gelten kann, ist bei den Teams 
von UBSC, HSG, UBI, DBBC und 
UVC eine Selbstverständlichkeit 
– die friktionsfreie Koexistenz 
von Mitbewerber:innen. Dabei 
ist die Situation für die Vereine 
durchaus schwierig: Die stark 
gestiegenen Betriebskosten und 
Mieten sowie die teureren Fahrt-
kosten stellen die Verantwortli-
chen vor enorme Herausforde-
rungen.

Sportlich scheinen die Klubs  
diese Saison aber sehr gut aufge-
stellt – besonders im Volleyball: 
Sowohl die Damen als auch die 
Herren spekulieren mit Top-

Um eine Sport-Attraktion rei-
cher ist die Stadt seit 28. Sep-

tember 2023 mit der Eröffnung der 
Discgolf-Anlage Rosenhain. Die 
Initiative für die Errichtung des 
Parcours ging vom Grazer Sozi-
alpädagogen Roland Maurer-Ald-
rian aus, die Realisierung wurde 
dank des Bürger:innen-Budgets 

möglich. Am Rosenhain wurden  
auf diesem Wege zwölf  Bahnen 
mit Körben errichtet. Discgolf ist 
ein Sport, den grundsätzlich fast 
alle ausüben können, am meis-
ten Spaß macht er in der Gruppe! 
Beim Union Discgolfclub Graz 
(DGCG) kann man dem Sport 
auch im Verein nachgehen. 

Platzierungen und wollen um die 
Staatsmeistertitel ernsthaft mit-
reden. Erster Höhepunkt für die 
UVC-Girls: Die Challenge-Cup-
Partie am 12. Oktober (19 Uhr) 
gegen Avarca de Menorca!

Nach dem Halbfinaleinzug in 
der Vorsaison hoffen die UBSC-
Basketballer sogar auf mehr – 
ein Finaleinzug könnte diesmal 
drinnen sein. Auch bei den Mä-
dels vom DBBC ist man optimis-
tisch, die  Vorsaison (Halbfinale) 
toppen zu können. Die Lokalriva-
linnen von UBI Graz haben aber-
mals  das Finale im Visier, wobei 
Abo-Meister Klosterneuburg dort 
schwer zu knacken sein wird.

Nicht ganz so hochtrabend sind 
die Ziele im Herren-Handball, wo 
Bundesligist HSG heuer aber eine 
Leistungssteigerung verspricht: 
„Wir haben uns gezielt verstärkt 

Im Titelkampf bebt der Sportpark
Volles Programm wird in den kommenden Monaten im Raiffeisen Sportpark geboten, wenn die ​

Grazer Teams im Handball, Basketball und Volleyball um Meisterschaftspunkte und Titelehre kämpfen.Das vom ASVÖ organisierte 
Senior:innensportprogramm 
an elf Bezirkssportplätzen in 
ganz Graz läuft noch bis Ende 
Oktober, danach wandert 
man vom Freien wieder in 
die Halle. Sämtliche Informa-
tionen zum umfangreichen 
Bewegungsangebote für alle 
Grazer Senior:innen sind auf 
asvoe-steiermark.at unter 
Projekte/LET’S GO Graz zu 
finden.

DISCGOLF

 SO FUNKTIONIERT’S 
Discgolf folgt den Regeln 
von Golf, anstelle von Ball 
und Schläger verwendet 
man Wurfscheiben, die im 
Kettenkorb landen sollen.

 VERLEIH 
Discgolf-Scheiben gibt es 
im Café Rosenhain, Sets für 
Schulklassen gegen Voran-
meldung bei LebensGroß!

� discgolfgraz.at
� lebensgross.at

ANRAINER-INFO

 �SAMSTAG 7.10.
	� Sperren rund um die Oper 

(Hamerlinggasse – Ein-
spinnergasse) von 12 bis 21 
Uhr und Bereich Burggasse  
Stadtpark (17–19 Uhr).

 �SONNTAG, 8.10.
	� Sperre der kompletten Lauf

strecke von 7 bis 16 Uhr!

© ADOBE STOCK/MICHELANGELOOP © GRAZ MARATHON/GEPA

© UVC GRAZ 

Vier lohnende 
Ziele warten

WANDERUNGEN

Der Alpenverein/Sektion Graz  
mit Vorsitzendem Günter 
Riegler lädt zu vier Wander-
terminen rund um Graz: Am 
1. Oktober auf den Schöckl, 
am 8.10. von St. Radegund 
nach Hub, am 14.10. zum Tha-
lersee und am 26.10.  zur Ste-
phanienwarte – mehr Details 
unter � graz.at/sportamt

Längst ist der Graz Marathon 
ein Klassiker im heimischen 

Sportkalender – am Sonntag, 
dem 8. Oktober erlebt die Grazer 
City bereits die 30. Auflage des 
von Veranstalter Michael Kum-
merer ausgerichteten Bewerbs 
unter der Patronanz der Kleinen 
Zeitung. Auch heuer zum Jubi-
läum darf man mit mindestens 
7.000 Teilnehmenden rechnen. 
Schon am Samstag wird die Stadt 
wahrlich „überrannt“: Mit Mas-
kottchenlauf, Bambini-Sprint, 

Alles läuft. Am 8. Oktober ist Graz bereits zum 30. Mal Austragungsort 
des Marathons und zum Jubiläum werden wieder Zehntausende die 
Sportler:innen anfeuern.

Weil wir
an andere

denken.

WIR HALTEN
GRAZ
SAUBER.
Für ein besseres Miteinander 
in Graz denken wir an andere. 
Und entsorgen Hundekot richtig.

graz.at/miteinander
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VEREINS-LINKS 

 BASKETBALL 
ubsc-graz.at, dbbc.at, 
ubi-graz.com

 VOLLEYBALL 
uvcgraz.at 

 HANDBALL 
hsggraz.at, hib-handball.at

und sind überzeugt, diese Sai-
son eine bessere Rolle spielen zu 
können. Das Erreichen des Vier-
telfinales ist unser Minimalziel, 
danach kann alles passieren!“, ist 
HSG-Manager Michael Schweig-
hofer optimistisch. Eines ist je-
denfalls vorprogrammiert: viele 
packende Matches im Sportpark!

Motiviert. UVC-Kapitänin Anna Oberhauser hofft auf eine Erfolgssaison.

Familienlauf und Nordic Walking 
ist für jede Menge Bewegung 
gesorgt! Der Start des Hauptbe-
werbs (Elite und Startgruppe!) 
ist Sonntag pünktlich um 10 Uhr. 
Ob heuer neuerlich ein Strecken-
rekord fällt, bleibt abzuwarten 
– bekanntlich wurde im Vorjahr 
erstmals die 2:10-Stunden-Marke 
geknackt. 

HEIMWEG-

TELEFON

0316 872-2277
sicherheit.graz.at

Wir sind für Sie da!

Fo
to
:A

lia
ks
ei
-s
to
ck
.a
do

be
.c
om

BALLSPORT


	Gemeinderat
	Beschlüsse vom 21. September (Auszug)

	MEIN LEBEN 
	HOLDING GRAZ 
	STADT GRAZ
	GGZ
	GPS 
	ITG GRAZ
	GRAZMUSEUM

	Stadtsenat
	Beschlüsse vom 8., 15., 21. und 29. September (Auszug)

	32_33_Service&Termine_Expertentipp_barr.pdf
	WAS IST LOS?
	FESCH’MARKT 
	SCHUL- UND BERUFSINFOMESSE
	ALLERHEILIGENMÄRKTE 
	ELEKTROSHUTTLE 

	Graz erklingt 
	lichterloh
	FESTIVAL-AUSZUG
	Wohin mit 800 Tonnen?
	Beschwingt in den Herbst 
	KONTAKT


	34_35_Service&Termine_barr.pdf
	Kostbarer Bodenschatz
	Nachbarschaft
	Baumschätze
	Neue Zeiten
	Für Familien
	Wau-Effekt
	Aufgemöbelt 
	AMTLICH
	In der Auslage

	Bunt wie das Herbstlaub
	PROGRAMMAUSZUG

	Der Rest vom Fest
	Per Mausklick
	Infoabend
	Von Anfang an


	36_37_Service&Termine_Kultur_barr.pdf
	Kriminell spannend   
	HANS GROSS
	Protest
	20 Jahre Kunsthaus Graz

	KULTUR PUR
	FOLK.ART FESTIVAL
	FILMVORSTELLUNG
	JUGENDGALERIE
	FOTOGALERIE
	KULTUR FINDET STADT


	38_39_Service&Termine_Sport_barr.pdf
	Im Titelkampf bebt der Sportpark
	VEREINS-LINKS 
	3o Jahre gut 
	ANRAINER-INFO
	Die Welt ist eine Scheibe
	DISCGOLF



